
Beteiligung der Öffentlichkeit an der Bauleitplanung 

Bebauungsplan „Gutshaus und Gutspark Herzfelde“ Stadt Templin, Ortsteil 
Herzfelde und 11. Änderung des Flächennutzungsplans für die Gemeinden des 
Amtes Templin-Land - Bekanntmachung der förmlichen Beteiligung der Öffent-
lichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Templin hat in ihrer Sitzung am 1. Juli 2026 (DS-
Nr.: 59/2026) beschlossen, die Entwürfe des Bebauungsplans „Gutshaus und Gutspark Herz-
felde“ und der parallelen 11. Änderung des Flächennutzungsplans für die Gemeinden des Am-
tes Templin-Land auszulegen und parallel die Behörden, die sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange sowie die Nachbargemeinden zu beteiligen.  

Räumlicher Geltungsbereich 

Die Plangebiete befinden sich im nördlichen Teil des Ortsteils Herzfelde, nördlich der Mitten-
walder Straße (K 7326), östlich der Kreuzkruger Straße, südlich des Trebowseegrabens und 
westlich der Klärteichanlagen südlich des Trebowsees.  

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ist ca. 13,4 ha groß und umfasst in der Gemarkung 
Herzfelde, Flur 3, die Flurstücke 102, 103, 107, 115 teilweise, 190 teilweise (K 7327), 191 und 
350.  

Der Änderungsbereich der 11. Änderung des Flächennutzungsplans (FNP) ist ca. 5 ha groß, 
umfasst in Teilen die Flurstücke 102, 103, 107, 115 und 191 der Flur 3 und liegt vollständig 
innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans. 
 
Die Lage und Abgrenzung der Plangebiete ist in den beigefügten Kartenausschnitten darge-
stellt: 



 

 

Abbildung 1: Lage und Abgrenzung der Plangebiete  
Plangrundlage: ALKIS Auszug vom 29.05.2026 (c) GeoBasis-DE/LGB (2022), dl-de/by-2-0 

 

Wesentliche Ziele und Zwecke der Planung 

Ziel und Zweck der Planung ist es, die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die denkmal-
gerechte Sicherung und nachhaltige touristische Entwicklung der Gutsanlage Herzfelde zu 
schaffen. Das Gutshaus soll als Wellnesshotel mit gastronomischen und gesundheitsbezoge-
nen Angeboten reaktiviert, die historische Parkanlage wiederhergestellt und für die Öffentlich-
keit erlebbar gemacht sowie die Anlage in denkmal- und landschaftsverträglichem Umfang 
durch ergänzende Gebäude und Nutzungen erweitert werden. Die 11. Änderung des Flächen-
nutzungsplans stellt die hierfür erforderlichen Sonderbauflächen und ergänzenden Grünflä-
chen im Parallelverfahren dar. 

 

 



Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB 

Die Entwürfe des Bebauungsplans und der 11. Änderung des Flächennutzungsplans mit den 
Planzeichnungen, textlichen Festsetzungen, Begründungen und Umweltberichten, die we-
sentlichen bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen sowie die nachfolgend 
aufgeführten Gutachten und Fachbeiträge werden in der Zeit vom 

 

27.07.2026 bis einschließlich 27.08.2026 
 
auf der Internetseite der Stadt Templin veröffentlicht; sie sind auch über das zentrale Internet-
portal des Landes zugänglich. 
 

Internetseite der Stadt Templin: 

https://www.templin.de/templiner/buergerservice/bauleitplaene/ 

(Startseite -> Für Templiner -> Bürgerservice -> Bauleitpläne) 

 

Internetportal des Landes: https://bb.beteiligung.diplanung.de 

(Suchbegriffe: Bebauungsplan „Gutshaus und Gutspark Herzfelde“ Stadt Templin, Ortsteil 
Herzfelde und 11. Änderung des Flächennutzungsplans für die Gemeinden des Amtes Temp-
lin-Land) 

Direktlink B-Plan: https://bb.beteiligung.diplanung.de/plan/ee7bc917-4b94-4256-a7cd-
ba00038baee5 

Direktlink 11. Änderung FNP: https://bb.beteiligung.diplanung.de/plan/a9141935-3cba-4f60-
b4af-619869375345 

 

Gemäß § 3 Abs. 2 Satz 4 Halbsatz 2 BauGB werden folgende Hinweise gegeben: 

1. Während der Dauer der Veröffentlichungsfrist können Stellungnahmen abgegeben 
werden.  
 

2. Die Stellungnahmen sollen elektronisch übermittelt werden; sie können bei Bedarf aber 
auch auf anderem Wege (z.B. schriftlich oder zur Niederschrift) in der Stadtverwaltung/ 
Gemeindeverwaltung abgegeben werden: 
E-Mail: timmler@templin.de  
Fax: 03987 / 2030-104 

 

Stadtverwaltung Templin, 
Fachbereich III – Kurstadtentwicklung 
Prenzlauer Allee 7 
17268 Templin 
 

3. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung zum 
Bebauungsplan und der 11. Änderung des Flächennutzungsplans unberücksichtigt 
bleiben, sofern die Stadt Templin deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müs-
sen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bebauungsplans und der 11. Ände-
rung des Flächennutzungsplans nicht von Bedeutung ist. 

https://www.templin.de/templiner/buergerservice/bauleitplaene/
https://bb.beteiligung.diplanung.de/
https://bb.beteiligung.diplanung.de/plan/ee7bc917-4b94-4256-a7cd-ba00038baee5
https://bb.beteiligung.diplanung.de/plan/ee7bc917-4b94-4256-a7cd-ba00038baee5
https://bb.beteiligung.diplanung.de/plan/a9141935-3cba-4f60-b4af-619869375345
https://bb.beteiligung.diplanung.de/plan/a9141935-3cba-4f60-b4af-619869375345
mailto:timmler@templin.de


 
4. Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet erfolgt während der Veröffentlichungsfrist 

eine öffentliche Auslegung der genannten Unterlagen im Verwaltungsgebäude der 
Stadt Templin, Zimmer Nr. 319, Prenzlauer Allee 7, 17268 Templin während der Dienst-
stunden. Die Dienststunden sind: 
 
Montag  von 7:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Dienstag  von 7:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Mittwoch  von 7:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Donnerstag  von 7:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Freitag  von 7:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

 

Nach persönlicher Absprache ist auch außerhalb der genannten Zeiten eine Einsichtnahme 
möglich. Nutzen Sie dazu bitte die E-Mail-Adresse: timmler@templin.de 

Folgende umweltbezogenen Informationen und Stellungnahmen liegen vor und werden mit 
veröffentlicht: 

- Gartenhistorische Untersuchung, Band 1 „Entwicklungsgeschichte“, Dipl.-Ing. 
Reinald Eckert, Stand 2018: Die Untersuchung arbeitet die Entwicklung des Gut-
sparks von seinen Anfängen bis in die Gegenwart anhand historischer Quellen, Karten 
und Fotografien auf und belegt seine gartenhistorische Bedeutung als weitgehend er-
haltene Anlage der Zeit um 1910. 

- Gartenhistorische Untersuchung, Band 2 „Bestandserhebung“, Dipl.-Ing. 
Reinald Eckert, Stand 2021, mit den Anlagen Bestand, Bestandsanalyse Baum-
alter, Anlagengenese und denkmalpflegerische Zielstellung, jeweils Stand Au-
gust/September 2021: Die Untersuchung erfasst und bewertet die authentisch erhal-
tenen Parkstrukturen und Schäden und formuliert eine denkmalpflegerische Zielkon-
zeption, nach der zahlreiche Veränderungen durch Instandsetzung, Pflege und Wie-
derherstellung reversibel sind. 

- Masterplan „Gutshaus und Gutspark Herzfelde“, Geskes.Hack Landschaftsar-
chitekten GmbH, Stand April 2024: Der Masterplan überführt die denkmalpflegeri-
sche Zielstellung in ein räumliches Gesamtkonzept, hält die besonders sensiblen Park-
bereiche weitgehend von Neubebauung frei und bündelt neue Nutzungen in vorge-
prägten oder denkmalfachlich weniger empfindlichen Bereichen. 

- Faunistisches und floristisches Gutachten „Gutshaus und Gutspark Herzfelde“, 
Natur+Text GmbH, Stand 08.11.2024: Das Gutachten erfasst Biotope, Brutvögel, Fle-
dermäuse, Reptilien, Libellen, Tagfalter und holzbewohnende Käfer und weist für den 
strukturreichen Altbaum-, Gehölz-, Offenland- und Gewässerbestand eine hohe Be-
deutung als Lebensraum nach. 

- Artenschutzfachliche Prüfung für den Bebauungsplan „Gutshaus und Gutspark 
Herzfelde“, Dipl.-Bio. Frank W. Henning, Stand 01.04.2026: Die Prüfung kommt zu 
dem Ergebnis, dass artenschutzrechtliche Verbotstatbestände bei Umsetzung der vor-
gesehenen Bauzeitenregelungen, Kontrollen, Beleuchtungsvorgaben sowie Vermei-
dungs- und CEF-Maßnahmen vermieden werden können. 

- NATURA-2000-Prüfung für das Vogelschutzgebiet „Uckermärkische Seenland-
schaft“, Dipl.-Bio. Frank W. Henning, Stand 01.04.2026: Die Verträglichkeitsprüfung 
bewertet die bau-, anlage- und betriebsbedingten Wirkungen auf die maßgeblichen Vo-
gelarten und Erhaltungsziele und schließt erhebliche Beeinträchtigungen bei Berück-
sichtigung der festgelegten Maßnahmen aus. 

mailto:timmler@templin.de


- NATURA-2000-Vorprüfung für das FFH-Gebiet „Kuhzer See, Jakobshagen und 
Klaushagen“, Dipl.-Bio. Frank W. Henning, Stand 01.04.2026: Die Vorprüfung stellt 
fest, dass wegen der fehlenden direkten Flächeninanspruchnahme und unter Berück-
sichtigung der vorgesehenen Maßnahmen keine erheblichen Beeinträchtigungen der 
Lebensraumtypen, Arten und Erhaltungsziele des nördlich angrenzenden FFH-Gebiets 
zu erwarten sind. 

- Beurteilung des Baugrundes – Orientierende Erkundungen, ELH Erdbaulabor 
Hannover Ingenieure GmbH, Stand 29.01.2026: Die Untersuchung bewertet den 
Baugrund als grundsätzlich tragfähig, weist auf bindige und teilweise stauwasserge-
fährdete Schichten sowie örtlich versickerungsfähige Sande hin und enthält keine Hin-
weise auf relevante Altlasten oder Kampfmittelverdachtsflächen. 

- Kurzbeschreibung zum Medienerschließungskonzept, HOFFMANN-LEICHTER 
Ingenieurgesellschaft mbH, Stand 13.04.2026: Das Konzept weist die grundsätzli-
che Versorgung mit Trinkwasser, Strom, Telekommunikation und Wärme sowie die 
Schmutzwasserentsorgung über vorhandene Netze nach und beschreibt die erforder-
lichen internen Ergänzungen, insbesondere Pumpen-, Druckerhöhungs- und Trafo-
technik. 

- Regenwasserbewirtschaftungskonzept und Überflutungsbetrachtung, HOFF-
MANN-LEICHTER Ingenieurgesellschaft mbH, Stand 26.03.2026: Das Konzept 
sieht eine vollständige Bewirtschaftung des Niederschlagswassers auf dem Grund-
stück über Rigolen, Mulden und Flächenversickerung vor und bewertet die Starkregen-
vorsorge bei ergänzenden Anpassungen insbesondere im Innenhof als technisch um-
setzbar. 

- Schalltechnische Untersuchung, HOFFMANN-LEICHTER Ingenieurgesellschaft 
mbH, Stand 30.03.2026: Die Untersuchung prognostiziert Anlagen- und Verkehrslärm 
und kommt zu dem Ergebnis, dass die maßgeblichen Richt- und Orientierungswerte 
eingehalten werden und keine zusätzlichen Schallschutzmaßnahmen erforderlich sind. 

- Umweltberichte zum Bebauungsplan und zur 11. Änderung des Flächennut-
zungsplans, Entwurfsstand Mai 2026: Die Umweltberichte untersuchen die Auswir-
kungen auf die Schutzgüter einschließlich Natura 2000, Artenschutz, Mensch, Kultur- 
und Sachgüter sowie die Wechselwirkungen und legen Vermeidungs-, Minderungs- 
und Ausgleichsmaßnahmen fest; insbesondere werden die verbleibenden Eingriffe in 
Boden und Vegetation durch eine externe Extensivierungs- und Heckenpflanzungs-
maßnahme kompensiert. 

- Umweltbezogene Stellungnahmen und Auswertungen aus den frühzeitigen Be-
teiligungen zum Bebauungsplan und zur 11. Änderung des Flächennutzungs-
plans: Die Stellungnahmen behandeln insbesondere Natur- und Artenschutz, Schutz-
gebiete und das Zustimmungsverfahren zum Landschaftsschutzgebiet, Denkmal-
schutz, Verkehr und Lärm, Wasser und Boden, technische Erschließung und Leitun-
gen, Brandschutz, die öffentliche Zugänglichkeit des Parks sowie Nachbarschaftsbe-
lange. 

 

Sonstige Hinweise 

Im Rahmen der Beteiligung werden personenbezogene Daten erhoben und verarbeitet. Die 
Datenverarbeitung erfolgt auf der rechtlichen Grundlage des § 3 BauGB in Verbindung mit 
Artikel 6 Abs. 1 Buchstabe e der Datenschutzgrundverordnung und § 5 Abs. 1 Brandenburgi-
sches Datenschutzgesetz.  



Die Daten werden benötigt, um den Umfang Ihrer Betroffenheit oder Ihr sonstiges Interesse 
hinsichtlich des Bauleitplanverfahrens beurteilen zu können. Die Daten werden darüber hinaus 
verwendet, um Sie über das Ergebnis der Prüfung und dessen Berücksichtigung zu informie-
ren. Es besteht die Möglichkeit, eine Stellungnahme ohne die Angaben personenbezogener 
Daten abzugeben. In diesem Fall kann jedoch keine Mitteilung über das Ergebnis der Abwä-
gung der Stellungnahme an den Stellungnehmenden bzw. an die Stellungnehmende erfolgen. 
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt: Informationspflichten bei der Erhe-
bung von Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung nach BauGB (Art. 13 DSGVO), wel-
ches mit ausliegt. 

 

Templin, den 16. Juli 2026 

Für die Stadt Templin 

 

gez. Annette Nitschmann 

Stellvertretende Bürgermeisterin 

 


